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Perspektiven der ungarischen  
EU-Ratspräsidentschaft 

Workshop des Donau-Instituts für Interdisziplinäre Forschung Budapest  
und des Österreichischen Kulturforums Budapest 

Ziel des Workshops ist es, die Prioritäten der ungarischen EU-Ratspräsidentschaft 2011 
zu diskutieren. Dabei werden sowohl die Erfahrungen anderer neuer osteuropäischer 
Mitgliedstaaten als auch die der „alten“ Mitgliedstaaten Österreich und Deutschland 
einbezogen. 

ORT:  Andrássy Universität Budapest 
  Festetics Palota, 1088 Budapest, Pollack Mihály tér 3. 

ZEIT:  Montag, den 6. Dezember 2010, 11 – 16 Uhr 
 
 

Programm  
 
10:30 Kaffee und Registration 
 
11:00 Uhr  Begrüßung  

PROF. DR. ELLEN BOS, Leiterin des Donau-Instituts für Interdisziplinäre 
Forschung, Andrássy Universität Budapest 

 DR. ELISABETH KORNFEIND, Direktorin des Österreichischen Kulturforums 
Budapest 

 
11:15 Uhr Erfahrungen und Herausforderungen der EU-Ratspräsidentschaft 
 BOTSCHAFTER DR. HANS WINKLER, Direktor der Diplomatischen 

Akademie Wien, Staatssekretär a.D. im Österreichischen Bundesministerium 
für europäische und internationale Angelegenheiten  

 
12:00 Uhr Prioritäten der Ungarischen Ratspräsidentschaft 

BEÁTA MARGITTAY-BECHT, geschäftsführende Hauptabteilungsleiterin, 
Hauptabteilung EU Präsidentschaft und Koordination des Ungarischen 
Außenministeriums 

 
12:45 Uhr Mittagsbuffet 
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13:30 Uhr Erfahrungen der slowenischen Ratspräsidentschaft 
 I.E.  DARJA BAVDAŽ KURET, Botschafterin der Republik Slowenien in 

Ungarn 
 
14:00 Uhr Erfahrungen der Ratspräsidentschaften der Bundesrepublik Deutschland 

PROF. DR. WICHARD WOYKE, Andrássy Universität Budapest 
 
14:30 Uhr Stand der Vorbereitung und Prioritäten der polnischen 

Ratspräsidentschaft 
JAROSLAW BAJACZYK , Erster Sekretär, Departement für Koordination der 
polnischen EU-Präsidentschaft, Ministerium für auswärtige Angelegenheiten 
der Republik Polen 

 
15:00 Uhr Die Koordination der Ratspräsidentschaft mit den Brüsseler Institutionen 

DR. ELISABETH KEHRER, Leiterin der Abteilung Europäischer Rat und Rat 
Allgemeine Angelegenheiten und Außenbeziehungen im Österreichischen 
Bundesministerium für europäische und internationale Angelegenheiten 

 
15:30 Uhr Zusammenfassung und Ausblick 
 
15:45 Uhr Kaffee 
 
 
 
 
 
 

Über Ihr Kommen würden wir uns sehr freuen! 
 
 
Für die Teilnahme bitten wir um Anmeldung unter folgender Adresse:  
donau-institut@andrassyuni.hu 
 


